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Strassburger Franziskaner Provinz’ und berichtigt zugleich 
einige in der Ausgabe untergelaufene nicht unwesentliche 
Fehler des Textes. H. W.

202. Die beim Jahre 1402 mitten im Satz ab­
brechende Cronica episcoporum Leodiensium des 
Brüsseler Cod. 3802—7 (aus Gembloux), auf welche schon 
1867 A. Wohl will nachdrücklich aufmerksam machte, hat 
jetzt endlich E. Bacha sorgfältig und kritisch heraus­
gegeben: La chronique Liégeoise de 1402 (Brüssel, Kiess­
ling 1900). Der originale Theil beginnt 1349; aber schon 
von der Mitte des 13. Jh. ab ist die Chronik durch die 
umfangreichen Excerpte werthvoll, welche sie, wie bereits 
Wohlwill bemerkt hat, aus der verlorenen, von Chapeaville 
noch benutzten Schrift des Priesters Johannes de 
Warnant aufgenommen hat. Als Verfasser vermuthet 
Bacha den 1403 gestorbenen Prior von S. Jacob zu Lüttich, 
Wilhelm Vottem.

203. Im Archivio della société Romana di storia 
patria XXIV, 197 ff. beginnt P. Egidi eine neue Ausgabe 
der erst im 15. Jh. entstandenen, aber auf werthvolle 
ältere Quellen zurückgehenden Chronik des Francesco 
d’Andrea aus Viterbo, von der in Böhmers Fontes 
Bd. IV nur die Partie bis 1254 nach einer Abschrift 
Fickers, der vollständige Text aber 1888 von Cristofori, 
im Archivio stor. per le Marche e per l’Umbria sehr wenig 
befriedigend ediert war. Die von Egidi angeführte Aus­
gabe des auf die Belagerung Viterbo’s durch Friedrich II. 
bezüglichen Abschnittes durch F. Orioli im Giornale 
Arcadico di scienze, lettere ed arti (Rom 1850) ist, wie es 
scheint, wenig bekannt geworden und auch bei Potthast 
nicht verzeichnet.

204. Die Legenden und Geschichten des Klosters 
St. Aegidien zu Braunschweig in niederdeutscher 
Sprache von dem daselbst in den Jahren 1454—1465 nach­
weisbaren Abt Berthold Meier verfasst, hat Ludw. 
Haenselmann (Wolfenbüttel, Zwissler 1900) im Auftrage 
der Stadtbehörden von Braunschweig in sehr schöner Aus­
stattung herausgegeben. In der Einleitung erhalten wir 
eine Geschichte des Klosters und seiner älteren Heiligen­
legenden sowie biographische Nachrichten über den Ver­
fasser des Werkes. Als Beilage ist ein Stück aus der 
erdichteten St. Autor-Legende abgedruckt. H. W.


